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Plumeria, 

Allgemeine Bezeichnung: Apocynaceae

Pagodenbaum, Frangipani, Tempelbaum,Hawai-Jasmin

Temple Tree, Lei Flower , Lelawadee
Die Plumeria stammt ursprünglich aus dem südlichen Amerika ist aber seit Jahrhunderten , unter unterschiedlichsten Namen , in allen tropischen Gebieten anzutreffen.

Der Duft und die Farbenvielfalt wird von keinen anderen Blütenpflanzen übertroffen,

    hier nur eine kleine Auswahl:
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holen Sie sich die Tropen nach Hause, denn die Haltung ist sehr einfach und Sie können zig- Jahre Freude an Ihrer Pflanze haben, und bei genügend Platz kann er zu einem Baum von 

6-8 m Höhe wachsen.

Standort: wenn  die Pflanzen gut gewurzelt haben, sind sie sehr robust und es überrascht vor allem , dass sie

                  auch relativ niedrige Temperaturen gut überstehen

                  sobald die Nachttemperaturen nicht mehr unter 12-15°C sinken , können die Pflanzen draussen  

                  bleiben, im Herbst , wenn die Pflanzen aklimatisiert sind kann man sie auch noch bei 8°C draussen 

                  lasssen., ich hatte auch mal welche bis kurz über dem Gefrierpunkt draussen, sie haben keinen            

                  Schaden genommen, aber natürlich sollte man solche Belastungen meiden.
Giessen:  denken Sie hier an die natürlichen Standorte:
                Plumeria sind freistehende Pflanzen der Tropen, mit relativ kleinem Wurzelstock.
                Das bedeutet, dass die Pflanze in der prallen Sonne steht, und wenn es ein paar Tage nicht regnet,

                so ist die Erde staubtrocken. Andererseits kann  ein tropischer Regen auch minutenschnell mehr    

                Wasser bringen als die Erde aufnehmen kann. 
                daraus ergibt sich entsprechendes für das Giessen bei uns zu Hause: 
                während der Wachstumsphase gilt: viel Sonne- verträgt viel Wasser

                                                                         wenig  Sonne- wenig Wasser

                also zwischendurch immer mal wieder den Topf trocken werden lassen, 

                auch im Sommer kann der Topf  auch einmal  austrocknen

               wenn er keine Blüten hat, können  Sie auch mal  3 Wochen in Urlaub fahren

Düngen:

Wir bieten Ihnen einen spezial Plumeria-Dünger an, 4,25€/100 ,  der mit seinen Phosphor und Kaliumanteilen  das Blütenwachstum unterstützt. Für den 10 cm Topf  sollte man ca. alle 6 Wochen  2-3 g geben.

Man streut  die Düngerperlen auf die Erde, bei jedem Giessen geben  diese die Mineralien langsam frei, so dass eine gleichmässige Düngung möglich ist. D. h. wenn man öfters giesst, wird auch etwas mehr Dünger genommen, giesst man in der Winterpause nichtmehr, so wird auchkein Dünger mehr mitgenommen.
Geht also fast automatisch und es besteht keine Gefahr der Überdüngung . 
Die richtige Düngung hilft dem Wachstum und der Blütenbildung, aber man kann damit keine Wunder erzwingen. Wenn es zu wenig Sonne gibt ,hilft auch ein mehr an Dünger nicht.

“

Überwinterung:

 hell bei ca.15ºC und trocken halten, und wenig giessen ,alle 2 Wochen leicht feucht, falls die Temperatur etwas höher ist oder die Luftfeuchtigkeit sehr gering ist (beheizte Wohnräume)

Selbst  wenn der Stamm schon etwas schrumpelig wird, kann mal kurz etwas angefeuchtet werden, aber es besteht noch keine Gefahr, die Pflanze erholt sich wieder. (hier noch einmal ! Lieber zu trocken als zu feucht.

Wann beginnt die Überwinterung? Das entscheidet die Pflanze selber, sie reagiert hierbei aber weniger auf die Temperatur als auf das geringer werdende Licht.  Die Blätter werden dann gelb und fallen ziemlich schnell ab.

Es kann bereits Mitte Oktober beginnen oder aber auch erst im Dezember einsetzen.

Diese Winterruhe hängt nicht von der Temperatur ab, wenn Sie die Pflanze ins Haus holen, hat sie es ja auch warm aber das Licht fehlt. Wenn Sie es im Wohnzimmer hell genug haben, geht sie nicht in die Winterruhe, dann wächst sie das ganze Jahr gleichmässig weiter.

Aber was heisst hell?  In den Tropen strahlt die Sonne mit 1000 Watt/Quadratmeter, versuchen Sie bitte nicht dieses in Ihrem Wohnzimmer durch Glühbirnen zu erreichen.
Wenn Sie nun blühende Pflanzen im Dezember kaufen ,( d. h. importiert), so werden diese voraussichtlich weiterblühen und erst danach langsam in die Winterruhe gehen. Kaufen Sie diese im Januar oder Februar, so kann es sein, dass sie fast ohne Winterruhe auskommen, wenn das Frühjahr sonnig beginnt.
Frühjahr
Sobald der Neuaustrieb neue Blätter bildet, meist ab Ende Februar/ März, können die Wassergaben langsam gesteigert werden  aber den Hinweis im Kapitel Giessen beachten
Schädlinge:

Spinnmilben, und Wolläuse  können event. in den Wintermonaten auftreten, Behandlung, mit geeigneten Mitteln ist problemlos,

Einsprühen  und mit einer transparenten  Tüte abdecken, eine Behandlung reicht meist aus.

Sehr selten gibt es auch eine Krankheit, die sich durch rote, pilsartige Flecken an der Blattunterseite bemerkbar macht, hier bewährt sich meist das Abreiben  mit Schmierseife, ansonsten Blätter abschneiden

Krankheiten: sind weitgehend unbekannt, was passieren kann ist ein Faulen des Stammes, aber das ist keine Krankheit sondern nur falsche Behandlung – Staunässe.oder Überdüngung.

Umtopfen:  Plumeria haben einen relativ kleinen Wurzelballen, der Topf kann klein gewählt werden,

                   erst wenn dieser ganz ausgefüllt ist, topft man im nächsten Jahr um

                   bitte beachten: da man den Topf  relativ klein hält, neigt die Pflanze leicht zum Umkippen !!

Pflanzerde:  hier nimmt man entweder Kakteenerde 

                    oder man nimmt einfach Gartenerde, der man Sand beimischt, das entscheidende ist einfach, dass

                    Wasser auch wieder ablaufen kann.

Aussaat:

Samen nur leicht mit Aussaaterde ,mit 1/3 Sand vermischt, bedecken oder Samen schräg ins Substrat stecken und den Flügel unbedeckt lassen . 

Keimtemperatur ca. 23-30°C  dann keimen die Samen in 1-3 Wochen, hell stellen , feucht halten  -  aber nicht zu

feucht  ***

nach dem Keimen  vereinzeln ,voll sonnig stellen, und regen geschützt

*** an dieser Erklärung erkennt man , es ist nicht ganz  einfach das richtige Mass zu finden, und man sollte damit nicht vor Mitte März beginnen, und man braucht natürlich sehr viel Geduld.

Stecklinge: diese werden oft angeboten, (und sind relativ preiswert) weil sie leicht zu versenden sind.

     Man nimmt hier die o.beschriebene Pflanzerde und steckt die Stecklinge ca. 4-5 cm tief hinein.

     Bei Stecklingen ist das Anwachsen sehr schwierig , zumal wenn Stecklinge ohne Holzanteil angeboten   

     werden(kompl. grün) sind diese sehr empfindlich. Ein Hauch von Feuchtigkeit ist ausreichend

     etwas zuviel oder ein kurzer  Regenschauer kann den Steckling schon umbringen, es kann sein dass er noch kleine Blätter bildet, auch kann eine Knospe noch aufgehen, aber der Stamm ist meist schon innen verfault.

Also erst abwarten, bis sich mehrere Blätter entfaltet haben, ist meist ein Zeichen dass sich die Wurzeln gebildet haben---- dann hat er es geschafft  !!  nun ist nicht unmöglich aber man verliert leicht die Geduld.

bewurzelte Pflanzen sind zwar teurer aber die bessere Wahl , dann haben Sie wie oben beschrieben, eine pflegeleichte robuste Pflanze,  noch besser  eine gepfropfte Pflanze, hier wird ein junger  Trieb mit einem bereits verholzten Wurzelstock verbunden und verwächst mit diesem. Dieses ergibt eine besonders kräftige schnellwachsende , und schnellblühende Pflanze. 

Knospenbildung:  dauert ca. 4-5 Monate

Überwintern von Knospen:  das ist ein sehr interessantes Kapitel

Von der Knospenbildung bis zur Blüte kann es recht lange dauern, gerade wenn die Pflanze im Sommer zur Knospenbildung ansetzt,  so reicht die Zeit bis zum Winter meistnicht mehr aus. Zur Winterruhe werfen die pflanzen ja ihre Blätter ab, aber  und das ist sehr erfreulich, die Knospen „schlafen“ einfach ein und werden in den meisten Fällen nicht abgeworfen!!!  D.h. die Knospe(Blütenstand) wacht im Frühjahr wieder auf und wächst dann wieder weiter.

Blüten:  nach dem Öffnen leben  die Blüten  zwischen  6 und 12 Tagen, je nach Grösse des Blütenstandes   

              kann daher die Pflanze mehrere Monate blühen

Vorsicht:

Bei Rindenverletzungen kann  Milchsaft austreten, dieser kann, oral aufgenommen , giftig sein. Bei Kontakt mit der Haut sind jedoch keine Reaktionen bekannt.

Das wird nur erwähnt, da in manchen Publikationen der Saft als Naturheilmittel angepriesen wird

ich würde darauf verzichten !
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